
M'« 3. Dinstag den 3 Immer »O«».

^ 2 n (l) Nr. 23785.
Kundmachung.

Am 7, J a n l ier l80tt werden in Kraxen
7 Rm- und ^'^Zllgpftrde und in Litlai gleich-
falls ? Reit- und 32 Zugpferde der Armee li-
zttando veräußert werden.

Hieoon werden die Kc^s i ' ^ i^n hiemit ver-
ständigs. ^ ^

Von dcv k. k. Landesregierung. Laibach am
3». Dezember lk5)l^.

^ ^ » (l) Nr.̂ 23549

Kundmachung.
Wegen des durch Witterungsvcrhaltnissc ver<

zogn-tcn Anmarschs der zum'verkauft
m Radmannsdorf,
» Neuinarktl,
» Nassen fuß und
» Gllrkfcld

bestimmten k, k. Militarpfcrdc andern sich die
in den hierortigen Kundmachungen vom l7. und
22. Dezember ,85i> bezüglich dieser Verkaufs«
stationen anberaumten ^izitationstagc und werden
daher hiermit neuerlich

für, Radmannsdorf auf den »3. d. M.
» N.umarktl „ ., ,3. „
» Nassenfuß „ „ 2 l . » .
« Gurkfeld „ „ 2 5 . ^ ' "

scstgesetzt.
Von der k. k. Landesregierung. Laibach am

l. Jänner l8l>U.

Kundmachung
Won Seiten des k k Militär'Kommando

zu Trieft wird bekannt gegeben, dasi auf An^
ordining deß .hohen Landes General-Kommando
in Verona 7,-l Stück ärarischc Dienstpferde im
LlzltationSwege hintanzugcben find.

Der Verkauf dcr Pftrde wird in Triest am
:",. Jänner 18«,) um 9 Uhr Vormittags auf
dem Platze vor der aroßen Kaserne stattfinde.

Hievon geschieht mit dem Beifügen die
allgemeinc Verlautbarung, daß der Ersteher den
Bestbot in Barem zu Handen der Lizitations-
Kommission zu erfolgen^ haben wird.

Trieft am 26 Dezember <̂ 5»9.

Z 603. n ft)^ Nr. <iW67.
Kundmachung.

Von der k. k. Finanz - Landes - Direktion
für Sleiermark, Kärnteu und Kram und das
Küstenland wird bekannt gemacht, daß der k. k.
Tabaksubverlag zu Hochenegg im politischen Be-
zirke Zilli im Wege der öffentlichen Konkurrenz
mittelst Ueberreichung schriftlicher Offerte unter!
folgenden Bedingungen überlassen werden wird :!

l. Dieser Großucrschleißplay wild demjeni-
gen geeignet erkannten Bewerber verliehen wer-
den, u'elcher die geringste Verschlcißprovision ^
anspricht.

2 Dieser Großoerschlcißer hat seinen Ma-
terialbedarf bei dein l '/^ Meilen entfernten
k. k. Tabakdistriktsverlagc in ZiUi zu fassen,
und es sind demselben derzeit l 7 Trafikanten
zur Fassung zugewiesen, welche jedoch nach Be-
darf von dcr Finanzbehördr vermehrt oder ver-
mindert werden können, chne daß dagegen dem
Großuerschleißer eine entscheidende Einsprache
zusteht.

A Nach dem Ertragniß Auswei 'e, welcher
das Verschleißergt'bniß des Verwaltung^jahres
'X,8.l!> darstellt und -b î der k. k. Finanz-Be>
^lrkü-Direktion in Ma'burg sammt den nähe-
r n Bedingungen ft,id den Verlags - Auslagen
eingesehen werden kam, betrug dcr Verkehr
!n bem pol bezeichneten Zeitraume vom l . No^
vrmlie,- l^5>^ biö E»de Oktober !^»!> an 3^'
b"l' auf l.'j-llO P f l<>>, Lth., im Geldwerhe
von 8:; l 2 st !)<» lr.

4. Bezüglich der Srcmpelmarken ist der
Subverlag nur als Kleinverschleiß für allc ^
(Gattungen Stempelmarken mit eincr 1 ^ ° / « ^
Verschleißprovist'on aufgestellt, und zur Fasjung'
dem t, r, Hauptzollamte in ZilU zugewiesen,!

5». Nur die Tabak - Vcrschlelßprovision hat
den Gegenstand des Anbotes zu bilden.

<j. Für diesen Verschleißplatz ist. falls der
Elsteher das Tabak - Materiale nicyt Zug für
Zug zu bezahlen beabsichtiget, bezüglich des Ta
baki.s ein stehender Kredit vom 45U fi, ö. W.
bemessen, welcher durch cine in der vorgeschrie-
benen Art zu leistende Kaution im gleichen Be-
trage sicher zu stellen ist.

7. Dcr Grosioerschlcißer muß immer mit
einem solchen Aorrathe an Tadakmaterial ver-j
sehen sein, welcher im Werthe mindestens dem!
Betrag des eingeräumten Kredites gleichkömmt. I

tül. Die Fassungen a>: Blcmpelmalken sind ^
nach Abzug der sistemmäßigen i V2V0 Provision
für sämmtliche Sorten ohne Unterschied dcr!
höheren oder minderen Gattung sogleich bar
zu berichtigen. >

l>. Die Kaution , im Betrage von 450 si, j
für den Tabak sammt Geschirr, ist noch vor
Uebernahme des Konlmissionsgeschaftcs, u. z.
längstens binnen N Wochen vom Tage der den,!
(5'rsteher berannt gegebenen ?lnnahme seines
schriftlichen Offertes zu leisten,

Nl. Die Bewerber um diesen Verschleiß-!
platz haben U » " ^ der Kaution als Vadium im >
Betrage von fünf und vierzig Gulden ö. W. ent-,
weder bei dem k. k. Hauptzollamte in Z i l l i ,
oder bei der k. k. Finanz ^ Bezlrks - Kasse in
Marburg zu erlegen und die dießfall igeQuittung!

! dem Offerte beizuschließen. Jenen Offerenten,
von deren Anbote kein Gebrauch gemacht wird,
werden nach geschlossener Koilkurrenz-ÄelHand-
lung die Vadien sogleich zurückgestellt. Das
Vadium deS Erstehers hingegen blelbt entwe-
der biü zum Erläge der Kaution oder, falls
das Matn ia le Zug für Zug bar bezahlt wer-
den wi l l , bis zur vollständigen Bcvorra'thigung
zurückbehalten.

« l . Die schriftlichen Offerte sind versie-
gelt , längstens bis 2 l . Jänner ltt«U M i t -
tags l 2 U h r , um welcher Btunde die kom-
missionelle Eröffnung stadttfindet, beim Vor -
stande der k. k. Finanz - Bezirks - Direktion
Marburg zu überreichen, von Außen mit der
Aufschrift «Offert für den Tabaksubverlag in
Hochenegg" zu bezeichnen, und nach dem am
Schlüsse beigefügten Formulare zu verfassen,
Dieselben müssen mit dcr Nachweisung über
den Erlag des Vad iumö, über die erlangte
Großjährigkcit und tadellose Sittlichkeit des
Bewerbers belegt sein.

lA, Dcr Bewerber um diesen Großverschleiß-
platz hat sich in seinem Offerte ausdrücklich zu
verpflichten, drnselben entweder n) gegen Bczug'
einer in Prozenlcn auszudrückenden Provision,
oder l») gegen Vcrzichllristung auf jede Provision
oder c) gegen Bezahlung nnes bestimmten jähr-,
lichen Betrages an das Gefalle (Gewin>',c-
rüctlaß, PachtschiUing) zu übernehmen; '" die-
sem letzten Falle ist der Pachtschillin^ iu mo-
natlichen Raten vorhinein zu c r l ^ n , und es
kann wegen eines, auch nur "Ne Monatsrate
betragenden Rückstandes, ,s"bst dann, wenn er
innerhalb der Dauer d " Aufkündigungstermi-
neö fällt, der ^crlu,'? des Verschlcißplatzes von!
der Behörde so5">cl) verhangt werden. Offerte,!
welchen die ^"grführten Eigenschaften mangelu,!
oder w<^k unbestimmt lauten, oder sich auf!
d,> undote anderer Bewerber beziehen, werden!
ilcht berücksichtiget. Bei gleichlautenden Anboten!
wird sich die höhere Entscheidung vorbehalten.!

!.'!. Ein bestimmter Ertrag wird eben so!
wenig zugesichert, als eine wie immer geartete!

nachträgliche Entschädigung oder Provisionser-
höhung stattfindet. ^ . ^ ! ^,.i

! l4. Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eincs Gebrechens die sogleiche

! Ents.'tzundg vom Verschleißgcschäs'te, einzutreten
l)at, auf :t Monate bestimmt.

lü . Von der Konkurrenz sind jene Perso-
nen ausgeschlossen, welche das Gesetz zum 'Ab-
schlüsse von Verträgen überhaupt unfähig er-
klart, dann jene welche wegen einer schweren
Gcfällsübertrctung insoferne sich dieselbe auf
dic Vorschrift rücksichtlich drs Verkehres mit
Gegenständen des Staatsmonopols bezieht, idann
wegen eines Vergehens oder wegen einer Ueber-
tletung gegen die Sicherheit des Eigenthums

! schuldig erkannten oder wegen Abgang der Be-
^ weife von der Anklage freigesprochen wurden,
' endlich gewesene Verschleißer, welche von die-
sem Geschäfte entsetzt wurden.

Kommt ein solches Hinderniß erst nach Ueber-
! nähme des Verschleißgcschaftes zur Kenntniß
dcr Behörden, so kann das Verschleipbefugniß
jogleich abgenommen werden.

F o r m u l a r eines O f f e r t e s .
Ich Endesqcfertigter erkläre mich bereit,

den Tabaksubverlag in Hochenegg unter genauer
^ Beobachtung der dießfalls bestehenden Vorschrif-
ten und insbesondere auch in Bczug auf die
Erhaltung des vorgeschriebenen Material.Lagel'-
Vorralheö gegen (hier ist dcr vom Offerentcn
gcstellte Anspruch im sinne dcs obigen l2 .
Absatzes dieser Kundmachung cinzuschaltcn) zu
übernehmen.

Die in der Konkurrenz-Kundmachung an-
geordneten Beilagen und Nachweisungen sind
hier beigeschlossen.

N. am
N, N. Eigenhändige Unter-
schrift sammt Angabe des

Standes und Wohnorts.
''> on Außc n.

»Offert zur Erlangung deS Hubverlages in
Hochcnegg.« ' ^ " ' ^ '

K. k Finanz-Bezirke-Direktion
Graz am '<iU., Dezember l^59.

Z. l ( , ) N l . M03 .
Gdik t.

Von dem k. k. Landeogerichte, als Handels-
senatc zu Laibach, wird hiemit bekannr geinacht,

'daß dcm Herrn Matthäus T'/eun das Befugnis;
zur Führung einer Tuch-, Schnitt- und Mode-
warenhandlung in Laibach verliehen worden sei,
und derselbe den Herrn Albert S a j i z als öffent-
lichen Handlungsgesellschaftcr mit dcm Vcrtrage
vom ltt. Dezember lh5>:> aufgenommen habe,
daß endlich die Prorokollirung der Grsellschafts-
sirma »Trcun und S a j i ^ bewilligt und v^«
anlaßt worden sei. ' -

Laibacl) am 24. Dezember,l859.

Z 230« (<) - ' ' 'Nr. 3i»»s.

I M i t B'^uz auf5<iö hissäliUliche-Epikt u<'m I« .
Hepl.iülics ! s 5 9 . Z, 85U<>, w i ld t)i<M't b . k ^ iU
gl lnacht , daß am 20 Iäüncr !8li<1 zcir ! l . Fei l ,
l'ittlül^ss^lzsalzune, der c»l!n Themas M'l> vnn Oc,-
Ics, qrdöliqcu Ncalt tä l qcschiilt^" wlsd,» wi rd .

K, k. B c z i r ^ ^ i n t ^ a a s , als G l c i c k l , am 20.
Hlzrmdef 1859. ' ' >'' '^, '^ ^ '' -

(̂  d i k t.
M i t Bczug <nu o^v Inr^mtl iche Edikt vom

l0 , Seplcmt'el »85N, Z 3 7 5 8 , wird l)ielmit be.
kan'tt ql inacht, d>>ß, n>lä'd.'>n ^li der in der El«'kU'
tiol'ss^cbr des Ioscf Moriz voN ^cudc'lf, gsgen A>,.
dreas Bczdaj von H'ufchsälzj!' ^ sv . 99 fl. 8^ kr.
0. ». c , auf dci, l?. Dczcmdst 0. ) l . ali^soldtlctcn
1. Ne.UIcilbietut,^ kein Kalif.uMsr etscliiriiln ist, am
,7. I.inxel !8<i0 zi,r l l , Flildiltungsti'gsalzuna
gcschsitlcn weld^n wild. , 7

>tt. k. Bezirksamt 8<iag , aI5 Gl icht , ani l 7.
Dszemdcr l8.>9.
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Z. 2272. (2) Nr. 59»4. '
E d i k t .

I m Nachhange z,im dießseuigen (Edikte vom 11.
Juli 18ii9, Z. 3202. wiro dckaü«t geulacht. baß in
der ErckniionOsache des minrrj. Josef Hodnil von Fei«
strip, durch die Vormündsr Josefa Hodnig und Aiüon
Tliomschip. gegen Josef Slau^ voll Grafeubrnm,, s,(,'l".
627 fi, il0 kr. ö, W.. am 1l. Jänner 1t>0<), ftüh
!) Uhr yicrannö zur l l l . Nealfeilbietung geschritten
werden wird.

K. k. Bezirksamt Feistril). als Gericht, am 9.
Dezember 18ii9.

Z. '227^' 'st)"" ' Nr. "i 7742.
' ^ ' E d i k t .

Vom gcfeitigtcn k. l . Bezirksgerichte wird hicmit
bekannt gemacht, daL der dießgrrichtliche. an Mathias
Klemenz von Oberschischka lanlende ^oschüngs'Vl-scheid
vom 8.'Oktober l. I . . Z. 138A1, ol) des unbckann.
lcn Aufenthaltes deS Adressaten, dcm Herrn Dr . Josef
Orel, als unlcr Eincm ausgcsiclUen ^ulcllul- u<l u^l!.n»,

-Vugcsttltt wurde.
^'aibach am 19, Dezember 18ii9.

'Z. 227ä^ " ( 2 ) ^ " "Rr^ 16803.

E d i k t .

Das l. k. stäbt. dlleg. Bezirksgericht macht hie»
Nlil de l im i t :

Es sci über Ansuchen des Alois Mina l l i von
Vrnnndorf. die exekutive Fcilbiclnng der. der Ger«
tiaud Lcuarls<hilsch gehörigen, im Grilndbuchc Honnegg
UN». Nr. 368 . gickilf. Nr. 293 . Ein l . - Nr. 34ii
vorkomniendc» , gerichtlich auf 693 ft. 7l) kr. b?wcr-
thctcn Realität bewilliget worden, und zu deren Vor»
nabmc die Tagsaymig alif ben 23. Jänner, dc» 22.
ssebrnar uno den 24. März l . I . früh von 9 bis 12
Ubr iin Gcrichi^lokale mlt dem Axbangc an^oroilet,
dliß die Ncalilät bei der ersten Feilliielling nur um
oder über den Schäßungöwcril). bci der dlitten Icil<
biening jedoch anch nntcr demselben an den Meist-
bietenden hintaugegcbcn werde.

Der nencslc Grnudbuchsellrakt, das Schäl)l l i ig^
prowl l , ! ! und die ^iziiationsbedingnisse lieben bei Dein
geseitigien Äezirlsgcrichtc znr Einsicht bereit.

K. k. start, releg. Pczlrlögericht ^albach am 10.
Dezember 1869. ^ ,,

Z . 2276. (2) Nr. 10820.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird den
unbekannt wo desinolichen Armlisch'schsN PnpiUcn init»
t^lst des acqenwartigen Editleö erinnert:

ES habe wicer >le ^orenz Wlri izh vo» Dodrava.
durch Hrn. Dr . Rudolf, die Klage ans Verjährt, uilr
Erloschenriklcnung einer Sappost ans dem Schuld'
jchrine vom 1. Dezember 1810 pr. 224 st, 1«V<, tt.
überreicht, worüber die V^rh.inrlungSlagsahung auf
den 23. März l . I . früh 9 Uhr yicrgcnchiü angeord-
net wurde. Da der gegenwärtige Ailfcnlhallöorl del
Geklagten unbekannt ist, so wurde ihnen von diesem
Gciichle ans Hr. Dr . Supanzhizh als ^u l l l l o r iul
uoluin znr Wahrung ihrer Rechte bestellt.

Die Geklagten weldcn »un hiennt erinnert, zn
rechter Zeit selbst zn erscheinen oder cem bestellten
Kurator die Behelfe au die Hand zu geben, oder einen
andern Sachwalter zn ernennen uno dem Gerichte
namhaft zu machen, nno überhaupt das Noihwcndlge
zn verfügen, widrigens sie sich d>c aus dleser Versau»
N'uny cntstchendlu Rechtsfolgen selbsl zuznschrciben
leaden weiden.

' 5t. l . slädt. dcleg. Bezirksgericht Laibach den 30.
November I889 .

Z ^ 2 2 7 7 . M ' " ^ " ' N ^ " i 7 5 8 8 .

^ G d i r t.
Das gefertigte l . l . Bezirksgericht gibt den nu>

bekannt wo befindlichen Eyclcutcn Valciui» u. Elisabeth
S i l n i g , dann dcr M i n a , Mcta, Äiariana u. Alcnla
S i r n i l bekannt'

Es hnbr widcr dieselben Josef S i r n i l von »^ber»
schischka Nr. 2 6 , die ^lage auf Vcljähll> und E>'.»<
jchcnclllärnng des für dieselben auf der ihm gchöri>
gen. im Grunddnchc der Hfanürchengült S t . Pcicr
«uli Rcltf. Nr . 22 vo^lonunenden halben Hübe haf-
tenden, zwlschcn Valcniln L i rn ig lind Mar in Sa«na.
lorzhan abgcschlosscncn Ehevcrtrages ddo. 20. Fcbrnar
18 lU übcrrlichl, und es sei denselben znr Vertretung
dei der über dicse Klage anf den 30. März t. I .
vor diesem Gerichte angeordneten Tcgsayung Hr. Dr .
Uraniisch als Änrator bestellt worden.

Den Ocklagien liegt es demnach o b . zu dieser
Tagsapung entweder, persönlich zu erscheinen, oder
big zu derselben ciuen, Vertreter namhaft zn machen,
oder abcr dem hicrgcrichts anfgeNclllen Kurator ihre
IilchtSbeyclfe an dle Hano zu geben, wierigens über
rle obla.e Klage lediglich mit dem aufgestellten ^usÄlul'
uci l»«lum nach den bestehenden Gesepcn verfahren
werden wur^c.

K. k. städl. !>clcg. Bezirksgericht Laibach am 18.
Dezember l 8ä9 .

Z. 2278. (2) ' Nr. 17« l ) l . ,
E d i k t .

Das gefertigte l . k. Bezirksgericht machl dle>
mit bekannt:

Es dabc über Ansuchen des Franz Tcilnik vo»
i!aibach. zur Vornahme ?cr mit Bescheid vom 2!).
November 1838. Z. 18764, bewilligten, jeooch mil
Bcschcio vom 3. März 18!!9. Z. 3 l 8 2 . sistincn drillet!
nnd Icßtcn ez-elutiven Hcilbiclung der, dem Ilckob Grlim
gehörigen, in Toniischcl gelegenen, nnd in» Sonncgger
Grnndbuchc ^l l) Urb. Nr. 3 2 2 . Nellif. Nr. 24!) uo»
kommenden Nca l i lä l , die neuerliche Tagsahung nuc
dem Anhange auf den (5. Februar l . I . Vormittags
von 9 bis 12 Uhr angcoidnct, daß dic Realität bei
nicht erzieltem oder übcrboleuen Schäßwerthe auch un>
ler diesem an den Meistbietenden veräußert wüd.

Der neuestc Grunrbuchscxlralt, dai! Schäpungü.
vrolotoll uud dlc ^izltationsbcdingnlssc liegen hier--
geriehts znr Einsichl bereit.

K. l . städt. dcleg. Bezirksgericht ^aibach am 18.
Dezember 18ll9. ' /

^ " 2 2 7 9 . " ' ^2) ' ^ ' T ö Z ^
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n -
s ch a f t S - G l a u l) i g e r.

Vor dem k. k. städt. deleg. BezillKgerichte >^>.
bachs haben alle Diejenigen, welche a„ die iUeclajsen
schast des den 24. August !8ä9 verstolbenen Fs<>nz
i! a m p i z h von Vlschnnnj , , alS Olaudi^er eine
Foidcrung zu stillen h^bcn, zur Anmeldung uu(>
Dai lhuung oeislldcu dcn >. Februar k. I , zu er.
scheinen, oder dis dahin il)r Aninelduug^gesuch
schnsilich zu überreichen, widrigenb dtcsen Gläubigern
an die iUtrlasscnschaft, weini sie duich tie ^ezat ' tung
0cr angemeldcllu Fo>deruiigen llschöpst würdr, lelu
>rc!l."!er Anspiuä) zuitande, als insofcln ihuti , t in
Pllmorcchl g«vlil)it.

^aibach am l « . Dezember 1859.
Z. 2280. (2) Älr. 38Ä1 '

E , d i k t.
Von dem k. k. Bezirksainle Nasslnfuß. als Ge-

richt, ivird lin Nachhange zum ditßgerichtliichcn Eoillc
vom 20. M a i I8 l ! i ) , Z. 1!i46. hiemit bekannt gemocht,
doß über '<'lusucheu des Etctutiollofuhrcls Anion Plc<
lclschnil die auf den 16 .d. M . angeordnete l. Feil
blctung der dem Mathias R'upar von Gebernll gchö»
rige. im Klingcusclser Ornurbuchc ^u!> Ncli f . Nr.
^"/.2 uolkommende Hubrcalitäl als abgethai, ange»
stheil, uud am 17. Iämicr 1800. Vornunag 9 Uhr
zur zweiten Feilbielung in dieser Amlölanzlei geschrN'
ten wird.

K. k. Bezirksamt Nasscnfust, als Gcrichi, am
14. Dezember 1869.

Z. 22Ül . (2) "N r ^ 3891 .
E o i l t .

I m Nachhange zu dem Edille vom 4. Juni
1869. Z . 1 7 0 1 , wird bclannt gemacht, d.,ß zur
eisten F.l lbi l tung der. dem Johann Dragan vl'n Zc
schcnzc gehörigen. im Gninbuchc ocr Hnr,cha!t Wörol
^ul̂ i Urb Nr. 118 nno 119 volkomiueuden Ganz»
hübe tcln Kauftustiger cischicuen is t , uno daber ain
18. Jänner 1800 Vormittag 9 Uhr zur zweiten Heil-
bictung in dlcscr wntskauzlcl gcschriüen wiro.

K. l . Bczlllsanit Nassenfüp. als Gcnchl, aw
17. Dezember' 186!).

K. 2283. (2) ^ Nr. 9002.
E d i k t .

I m Nachhange zum dilpgerichilichc» Edikte vom
10. Oktober I8>'i9, Z. 7607 , wird hieu'it kund gegt'
bcn, daß über Einverständiüß beider Theile die ln
der EkelutionSsaehe des Hcirn Karl Icuknei von Ncu-
sladll, gegen Anton Struna von Unterforst. auf den
20. Dezember l. I . lind 17. Jänner 1800 angeord.
nete 1. nnd l l . Tagsahnua. zur Fcilbi'tung dcr. dem
Exckuten Anton S l runü gehörigen. zn Mühlcorf Kousk.
N i . 0 gelegenen Mühlrcal i täl für abgehalten erl lärl
worden, und oaß es bei dcr auf den 14. Februar
1800 anberaumten 111 geilbimmg mit fem vorigen
Anhange sein Verbleiben habe.

K. k. städt. cclrg. Bezirksgericht Nenstadil. als
, Gericht, am 20. Dszcmbcr.

Z." 228«. " (2) '" ' ^ ' ')ir. 3 ^ lÜ.
E d i k t .

iiV'n dem k. k. Heziitsamte K>^inbu>g. als Ge^
lichl, wil> denen U!,be^nüt wo besiilOIichci, P i imuZ,
Franz. Geu»,. lino Dorothea M.xt l i lch nno deren
,̂dcns.,Uö u>'bl^.,i„lcll Nccht^uachsolglru erlüilert:

Es habe Mal . ' ^ i»s M^ntizl) von 'Ptnk, wider
dieselben die Klllge auf ̂ i j ^ h s t lind Elloscheueirlalung
der auf seiner im Grunde,He Egg ob ^ ra indurg
«u!» Nct l f . Nr . 30 vorkommt<>dei, Haldhube hasten-
den Sechposten, a l s :
Ä^ des zu Gunsten des Pi imuZ, F>"i,^ und Gcor^,

MaiMsch n ftr ^00 si., zusammen 60^ st. B . Z'
oder in E M . 380 st. 57 tc,, s.lt l 8 , Iann<, , ^ ^
inlabul ir l lN Uebesgabsvertlages «l« <1all> «<><1^...

l)) des zu Gunsten der Doiolhe'a Malkizh od »000 fl.
l!, W oder 476 st. ! ! kr. E M , seil ! 8. I ä -un r
!806 haftende» Hcirather'citiagcs v^m 18, I ä u ^
ner i 8 0 6 ;

«,ili prn««, 25. Oktober I. I , , Z, I ^ ! !6 , hleramts
sin<;cb<acht, wotübcr zur nn'indlicticn Verhandlung
dic Ta^s^tzung auf den 17. Apr i l i860 früh 9 l lhr
mit dem A'chana/ d,ö § 29 a. G. O. angeoidnel,
und ecn Gekia^ten wea/u ihrel' .lul'ekiiinUen Auf<
rnthaltes Hr, D l , ^ B u l g e r rl-n Kra inbu^ i al? < ,̂l»
l'l»l<»t- ull u<'luin auf ihre G,fal)> uud ^oslc« be»
stellt wurrde.

Dessen weiden dicsclben zn dein Endl' veistä».
diget, daß sie allensaUs zu rechter Zeit srlbst zu
erscheinen. oder sich einen anderen S^cdw^ller zu
bestellen und anher namhaft zu üiachen l'aben, wi>
drigenö diese Rechlssache ,nit dcm aufg.stclttei, Ku<
rator verhandelt werdn, wi rd .

K. k, Bezirksamt Krainburg, a.s Gerichs, am
2. November «859.

Z 2 ^ 7 . (2) Nr. 3477.
E d i k t .

Vl.'N tcm k, k. BezirkslNnse Knnüburg , «IS
G'Ncht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des H r n . ^ohain,
Ouin von Mad!nam>eomf, gegen Bar lholmä Tscdc-
bu! von Unlciirnetisch, wegen .n:s dein Verslleiche
oom >2. Dezember !850 >chu!diaen t60 st. C M .
c, 6. c. , >n die exckutioe öffentliche ^erstcigcruug
dcr, dem l!,tzls^, gchijiigs» , ,m Orundbuche d/r
>^t. Gcoigi All<n2'Kapll,neigü!t zu Kr.nnburg «nli
Urd. Nr. l ö und »8 voskommeüden Realitäten sammt
Am und Zn^hö'r in UlUMenetisch, im genckllich er.
horenen Schähul'gswislhc uon a^90si 5." tr. C M .
a/wiUigrt, uiid zlil ^«.'ünihine deiseldli, die drei
t5e>Ib>etm,gc'l^,s<!tzungcn auf den !3 Jänner, auf
c<u 2. Ma>z und au! den !3 . Apr i l «560, iedes-
ln.,1 ^ormi t t^gs um 9 Uhr in hi.si^en Amlt'kanzlei
mil dem Anhange bestimmt worden, daß die fei l '
zubielcodlu Realitäten nur be, der lehccu Feilblelunq
auch uuter dein öchayuügsu'lrthc an 0cn ^icist^
dictendcn hintangegel cu wcrdcn.

2>>s Schä^ul>^3plotolol l . dcr Güindbuchscr»
lrat t und die i,'lzllaii^nöl)<t.ingu,ssc können bei diesem
Gerichte in dln gewöhnlichen AnNSstunden ei»ge.
sehen n'crden.

H. k. Bezirksamt Kla in^urg. als Oerichl, am
2. Novcml'er l859.

^- 2288. (.2) Dir, 3^.15.
E d i k t

Von dem l . k. Bezirtsamte Kra inburg , alS
Gericht, wiro hilmtt bek^ünl gemacht:

Ct> sci über I'a5 AlN'lxdcn deK Johann Feifer
von Görz, gegen Johann Euppcm von B l roy^ in ,
iregln alls dcm vergleiche vl'M 2 l . M ^ l I. I , , Z.
»'807, schuldigen »4^ f l , ( ^M. <>. 8. s!., in die exĉ
l-util'e ösfcuNiche ^^> stsigerling dcr, den» ^,tz!ern ge-
l)ö,!zjr.>, im Glunddliche des Pl6,rhose5 9iaklaö ^„>,
Urd. ^!r. , und Eg^ ob Kin iüburg 6u!> Relfs. Nr .
4 l porkommclncn Realitäten nebst K.U)lniss^:, , im
gl,ichllich «ryl'bemn Schätzungswerlhe von t>2«2 st.
ö W gcl'' i l l iget, und zur Vornahme derselbe» die
orei ^eliblrtu''gs!agsl,tzui,gen auf dc» l . Februar,
auf deu tt, März und »nif drn I i . Apri l I860, je°
0c5>nal VormMags uin si Uhr, u. z. nicksichll>ch dcr
<^ealilat^l, in der Ani lb tanz! , i , der Fahrniffe hin.-

^cgm i>, l»ko Slroh. ' in mit dcm Anhange bcstiinmt
wurdoi, o«ß die seilzubietendc ?1»e^litäl n.bst Fahr.
uisl/n dei der lctzleu F^ilbictung aucl) unter dem
^chäl^ungölvcrthe an d,n Meisibiet.nlcn hintaügc'
geben werd?.

Das Sä)älM!g5p>otl'koll ^ der Grundbuchs»
ertrall uno die ^«zitatioi^ibcoingnisse könncn bei oie^
,»m Gerichte in d.n gewöhnlichen Amtsstunden ein«
^'sehen woden.

K. l . Äczirksumt Kraindülg, alS Ge>icht, am
12. November l859,

Z. 2289. (2) Vir. 8l!03.
E d i k t .

Von dem k. k. Beziiköaint,' K r ^ i ü b u r ^ als Ge.
richt, wird hicmit del^nnt ^cnnicht:

Es sci über das Au,nch,,n dcs Aiuon Klistl'sizl)
»on Mesi^he, gcgcn Anyrras f r ischn E'bcil om,
' ( Ic ! ! in^ ! . iZ , w'gcn aus d.m U'lhrilc' vom 8. Be-
zrmder 18^8, Z 43Nt>, scduldi^en 13« ss. 50 .k r .
E M . c,« c.,in r>c »r,tut>or öss.nUichc Versteigerunq
der, den ^etztern g M r i g e n , i>N Grundbu'lic dcs
Gutes G.UllnsclZ .'jnl^ U>d. Nr . 70 vmkommclioen
.N'^l i lät s,,inntt A,,.- unr Z»g.l!ö^ im gerichtlich erho-
dcn'n S l ätzungswerlh, von 3.^!? fi ö. W , ge.
wil l iget und zur Vmnchmc dersclben die drei F o l -
bietui'gstagsatzul'gen ü»> den 28. Jänner, auf den 3.
März und au» den !2 April I 860 , jcdesmal ^o r i n i t ,
la^s um 9 Uhl in Il>ro K l l innaf las mit dem A n .
hange bestimmt, d<iß die scil^idieleüdr Realität nur
bei d l l Iktzlcn zcill.'ie!u!'g.iuch uulcr dem Schäi>u»c,Z.
wcrlhe an den Me iMet .nde i , hintangegeb,»!, w.!de.

Das S c b ä t z l m ^ p r ^ f o l l , dcr Grundbücher'
i raf, u»r> die L'zit.ilio:>sbediugn!sse fönnen bei d i t '
,nu Gerichte >" den s,.wohnlichen ?lmlsstu.,den ein-
gs.'hen werden.

K. t. Hcz i r r ^ im t Krüindurg, als Oerichl, am
!2 . Nooeluber i 8 ^ 3 .


